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Schulordnung für die Volksſchulen .

nen Anordnungen werden für den Lehrer

ffung von Lehrmitteln ) erſt durch die

imts verpflichtend . An die Stelle des

Stadtſchulamt dieſes .
und die Ortsſchulbeh

einem

Religionsprüfung in Landgemeinden

ausgeſetzt werden darf , unterſteht

Ein ſolches vollſtändiges Ausſetzen
wenn die infolge der Reli⸗

mit

Ob und inr

der Unterricht
der Entſcheidung des

kann jedenfalls nur dann in

gionsprüfung an de

notwendig oder wenigſte

UM. vom 19. Mai 1913 .

Über den Inhalt des Beſcheids an die Ortsſchulbehörde vergl . die zu

§ 7 abgedruckte VO. des Erzbiſchöflichen Ordinariats vorletzter Abſatz .

Frage komme
hule ſich ergebenden Verhältniſſe dies als

Erl . des
als zweckmäßig erſcheinen laſſen .

3. Bekannimachung des Miniſteriums des Kullus und

Unterrichts

vom 5. Dezember 1913 ABl . Nr . XXXIV .

Die Teilnahme von Schülern am Gottesdienſt und an ſonſtigen

kirchlichen Veranſtaltungen betr .

Mit Bezug auf § 5 der Verordnung vom 28 . November d. J .

den Religionsunterricht an der Volksſchule betreffend , werden die

Verordnungen des Oberſchulrats vom 15. Juli 1903 ( Schulber⸗

ordnungsblatt Nr . VII Seit 83 , 84 ) und vom 21 . Auguſt 1907

( Schulverordnungsblatt Nr . XIII Seite 174 , 175 ) , wie folgt , zu⸗

ſammengefaßt und bekanntgegeben :

1. Nach den heſtehenden Anordnungen der oberen Kirchen⸗

behörden ſollen die auf einen Werktag fallenden Gottes⸗

dienſte und ſonſtigen kirchlichen Veranſtaltungen , an denen

Lehrer als Organiſten beteiligt ſind , ſoweit die Verh

niſſe es geſtatten , in die ſchulfreie Zeit gelegt werden . Auch

die Lehrer , die den Organiſtendienſt verſehen , haben dahin

3u wirken , daß ſie nicht ohne zwingende Gründe zur Be⸗

ſorgung dieſes Dienſtes während der Schulzeit in Anſpruch

genommen werden .

2. Eine Befreiung der Schüler vom Unterricht aus Anlaß

kirchlicher Veranſtaltungen hat im allgemeinen nur dann

einzutreten wenn der Lehrer während der Schulzeit als

Organiſt tätig ſein muß und eine Mitverſehung ſeiner

Klaſſe durch einen anderen Lehrer nicht ausführbar iſt . Der

hierdurch ausgefallene Untefrricht iſt womöglich noch in

der ſelben Woche⸗ nachzuholen . Nur wo die wöchentliche

Unterrichtszeit für eine Klaſſe mehr als 20 Stunden be⸗

trägt , kann die Nachholung unterbleiben . Die Freigabe S2
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lediglich zu dem Zweck , um den Schülern die Teilnahme an
Leichenbegängniſſen , Hochzeitsfeiern und dergleichen zu er⸗
möglichen , iſt nicht geſtattet .

Den katholiſchen Schülern iſt der Unterricht freizugeben
zum Beſuch des Gottesdienſtes an Allerſeelen und am

Aſchermittwoch ſowie zur Teilnahme an den ſogenannten
Bittgängen , wo dieſe Teilnahme in einer Gemeinde auf
Herkommen beruht . Die durch die Beteiligung an Bitt⸗
gängen ausgefallene Zeit iſt nach Maßgabe der Vorſchrift
in Ziffer 2 nachzuholen . Wenn in einem Ort Firmung
ſtattfindet , ſind nur die daran beteiligten Schüler vom
Unterricht zu befreien , ſofern nicht eine weitere Befreiung
aufgrund von Ziffer 2 ſtattzufinden hat .

Wenn einzelne Schüler während der Schulzeit zur Ver⸗
ſehung des Dienſtes als Miniſtranten gebraucht werden ,
ſo ſind ſie vom Klaſſenlehrer auf Anſuchen für die be⸗
treffende Zeit zu befreien . Um zu verhüten , daß die In⸗
anſpruchnahme einzelner Schüler während der Schulzeit zu
häufig ſtattfindet , hat das Erzbiſchöfliche Ordinariat die
katholiſchen Pfarrämter angewieſen , jeweils eine größere
Zahl von Schülern der Oberklaſſen ( viertes bis achtes
Schuljahr ) zu Miniſtranten auszubilden und dieſe Schüler
der Ortsſchulbehörde zu bezeichnen . Wo ein Schulleiter
( Rektor ) beſtellt iſt , ſind die Schüler dieſem zu benennen .

5. Wenn eine Gemeinde aus Anlaß einer kirchlichen Ver⸗
anſtaltung den Unterricht in weiterem Umfang , als in
Ziffer 2 und 3 vorgeſehen iſt , ausſetzen will , bleibt ihr
überlaſſen , die betreffenden Tage unter Einrechnung in die
ihr nach der Schulordnung zur Verfügung ſtehende Ferien⸗
zeit ganz freizugeben .

Wenn ſich im einzelnen Fall Zweifel über das einzu⸗
haltende Verfahren ergeben , iſt die Entſcheidung des
Kreisſchulamts einzuholen .

SchG . § 53 Abf. 3.

4. Verordnung des Miniſteriums des Kultus und Unterrichts
vom 29. Oktober 1913 .

Die Schulärzte an den Volksſchulen betr .

SchBBl . Nr . XXX .

Aufgrund von Ziff . IV der übergangsbeſtimmungen zum
Schulgeſetz vom 7. Juli 1910 ( Geſ . u. VOBl . 1910 Nr . XXIX
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